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18. -19. November 2010

In Kooperation mit: 
Interkulturelles Wissenschaft snetzwerk München
Internationaler Tag der Hochschule München, Fakultät 13

Herausforderung kulturelle Vielfalt

Kooperationspartner

Interkulturelles
Wissenschaftsnetzwerk 
München

Die Bundeszentrale für Politische Bildung hat für diese Tagung
einen Zuschuss in Aussicht gestellt.

Die Tagung wird zu einem erheblichen Teil aus Kirchensteuermitteln
fi nanziert. 

Verkehrsverbindungen

Ab München Hbf: (S6, Tiefgeschoss) bis Endstation Tutzing oder 
Regionalbahn der Richtung München – Garmisch bzw. Kochel. 
Fußweg vom Bahnhof zur Akademie: 10 Minuten. Mit dem Auto 
fahren Sie von München auf der Autobahn in Richtung Garmisch 
(A95) bis zur Abzweigung Starnberg, von Starnberg auf der B2 bis 
Traubing, nach Traubing Abzweigung links nach Tutzing.

Die Akademie verfügt nur über eine begrenzte Anzahl von Parkplät-
zen. Wir empfehlen die Anreise mit öff entlichen Verkehrsmitteln.
Günstige S-Bahn bzw. Zugverbindungen: www.bahn.de

Bildnachweis: © Fotolia.com
Tagungsnummer: 1422010

Interkulturelles Wissenschaft snetzwerk München
Kontakt: peter.nick@fh -kempten.de

Evangelische Akademie Tutzing
Schlossstraße 2+4
82327 Tutzing
http://www.ev-akademie-tutzing.de

Tagungsorganisation

Susanna Satzger, Telefon: (08158) 251-126, Telefax: (08158) 99 64 26
Email: satzger@ev-akademie-tutzing.de beantwortet Ihre Anfragen zu 
der Veranstaltung in der Zeit von Montag bis Freitag von 9.00 Uhr 
bis 12.00 Uhr.

Anmeldung

Ihre Anmeldung erbitten wir schrift lich. Bitte verwenden Sie 
hierfür nach Möglichkeit die beiliegende Anmeldekarte bzw. die 
Email-Anschrift  der Tagungsorganisation. Ihre Anmeldung wird nicht 
bestätigt und ist verbindlich, sollten Sie von uns nicht spätestens eine 
Woche vor Tagungsbeginn eine Absage wegen Überbelegung erhalten.  
Anmeldeschluss ist der 8. November 2010.

Abmeldung

Sollten Sie kurzfristig an der Teilnahme verhindert sein, bitten wir 
bis spätestens zum 8. November 2010 um entsprechende schrift liche 
Benachrichtigung, andernfalls werden Ihnen 50 % (bei Ermäßigung 
auch ausgehend vom vollen Preis), mit Tagungsbeginn 100 % der von 
Ihnen bestellten Leistungen in Rechnung gestellt. 

Preise  

für die gesamte Tagungsdauer:  € Ermäßigung

Teilnahmebeitrag für Vorträge 60.– 30.–

Verpfl egung (ohne Übernachtung/Frühstück) 33.– 16.50
Vollpension 
– im Einzelzimmer              83.– 41.50
– im Doppelzimmer               63.– 31,50

Die zusätzliche Übernachtung von Mittwoch auf Donnerstag
kostet im Einzelzimmer € 50.– im Zweibettzimmer € 30.–.       

Wir bitten um Begleichung bei Anreise durch Barzahlung oder 
EC-Karte. Bestellte und nicht in Anspruch genommene Einzelleistun-
gen können nicht rückvergütet werden.

Ermäßigung

Eine Ermäßigung erhalten Auszubildende, SchülerInnen, 
StudentInnen (bis zum 30. Lebensjahr), Zivildienstleistende, Wehr-
pfl ichtige und Arbeitslose gegen Vorlage ihres aktuellen Ausweises. 

Schloss Euro

Im Teilnahmebeitrag sind 5.– € für die Stift ung Schloss Tutzing 
enthalten. Die Stift ung hat es sich zur Aufgabe gemacht, für den Erhalt 
des denkmalgeschützten Gesamtensembles „Schloss und Park Tutzing“ 
Sorge zu tragen. Möchten Sie darüber hinaus einen höheren Betrag 
der Stift ung zukommen lassen, stellen wir Ihnen gerne eine Spenden-
bescheinigung aus.
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HOMO INTERCULTURALIS – 
HERAUSFORDERUNG KULTURELLE 
VIELFALT  
Die kulturelle Vielfalt nimmt als Folge von weltweiter Migration und 
Prozessen der Globalisierung zu. Wir erleben dies ganz konkret in 
unserem alltäglichen Lebensumfeld und zugleich werden in vielen 
europäischen Ländern in der politischen Öff entlichkeit damit verbunde-
ne heft ige Kontroversen ausgetragen. Immer weniger strittig ist die 
Feststellung, dass Deutschland zu einer Einwanderungsgesellschaft
geworden ist. Dies zeigt sich unter anderem am hohen Anteil von 
Menschen mit Migrationshintergrund. Haben inzwischen bundesweit 20 
Prozent der Gesamtbevölkerung eine Zuwanderungsgeschichte, so sind 
bei einem Drittel aller unter 6-Jährigen sie selbst oder mindestens ein 
Elternteil nicht in Deutschland geboren. 

Welche Auswirkungen hat die Herausforderung der kulturellen Vielfalt? 
Die einen erleben sie als Verunsicherung, die anderen als Bereicherung. 
Wird der Mensch in seinen kulturellen Einbettungen, mit denen er 
aufgewachsen ist und die ihm Sicherheit geben, durch die Zunahme von 
kulturellen Diff erenzen überfordert, die bisherige Verlässlichkeiten in 
Frage stellen? Oder ist für ihn, als homo interculturalis, die Zunahme von 
kultureller Vielfalt ein Potenzial und eine Bereicherung, die er kreativ 
nutzen kann? Was ist erforderlich,  damit kulturelle Vielfalt als Chance 
erlebt werden kann? 
In der Tutzinger Tagung werden diese Fragen aus unterschiedlichster 
Perspektive behandelt. Nach einer gesellschaft lichen Zeitdiagnose und 
der Vorstellung der Potenziale und Ressourcen kultureller Vielfalt, aber 
auch der damit verbundenen Verunsicherungen, werden erste Überlegun-
gen zum Konzept des homo interculturalis zur Diskussion gestellt. 
In Arbeitsgruppen werden einzelne Aspekte, bezogen auf unterschiedli-
che Arbeitsfelder und Zugänge, vertiefend behandelt. Am Abend steht 
der Blick auf die  religiöse Vielfalt in der Gesellschaft  im Mittelpunkt. In 
der Abschlussdiskussion am Freitagvormittag werden die Fragestellung 
aus den Perspektiven von Bildung, Wirtschaft  und Politik wieder 
aufgenommen und es wird versucht, Folgerungen zur Herausforderung 
kultureller Vielfalt abzuleiten.

Zum Erfahrungsaustausch und zu Diskussionen sind alle sehr herzlich 
nach Tutzing eingeladen, die in interkulturellen Arbeitsfeldern arbeiten 
ebenso wie alle an gesellschaft lichen Themen und Fragen der Interkultu-
ralität Interessierten und diejenigen, die sich mit der aktuellen Herausfor-
derung kultureller Vielfalt beschäft igen möchten.

Dr. Martin Held, Evangelische Akademie Tutzing
Prof. Dr. Isolde Kurz, Interkulturelle Kommunikation und Kooperation, 
Hochschule München, Fakultät 13
Prof. Dr. Peter Nick, Interkulturelles Wissenschaft snetzwerk München 
und Hochschule Kempten
Dr. Martina S. Ortner, Interkulturelles Wissenschaft snetzwerk München 
und Fachinformationsstelle Rechtsextremismus, München

MITTWOCH, 17. NOVEMBER 2010

  Anreisemöglichkeit ab 18.00 Uhr

20.00 Uhr  Gespräche in den Salons

DONNERSTAG, 18. NOVEMBER 2010  

09.30 Uhr homo interculturalis – Herausforderung kulturelle 
  Vielfalt

Begrüßung und Einführung in die Tagungsthematik 
  Dr. Martin Held
  Prof. Dr. Peter Nick

09.45 Uhr Unterschiede, die Ungleichheit ausmachen. 
  Kulturelle Vielfalt und gesellschaft liche Hierarchien 

Prof. Dr. Karin Schittenhelm

11.00 Uhr Pause

11.30 Uhr Befreiung von den Zwängen der kulturellen Identität.   
  Chancen, Verunsicherungen und Fundamentalismen

Prof. Dr. Albert Scherr  

12.30 Uhr Mittagessen

14.00 Uhr homo interculturalis – Diskussionsvorschlag für ein 
  neues Konzept

Prof. Dr. Isolde Kurz 

15.00 Uhr Diskussion der Zusammenhänge und des Konzepts 
homo interculturalis

15.30 Uhr Kaff eepause

10.30 Uhr homo interculturalis in verschiedenen Feldern
Parallele Arbeitsgruppen

  (1) Kulturelle Diff erenzen von Krankheiten und 
  Störungen – kultursensible Therapie 

Dr. Birsen Kahraman 

  (2) Die Migration ist weiblich 
Maria Virginia Gonzalez Romero 

  (3) Sprachenvielfalt – Mehrsprachigkeit als Ressource 
Dr. Margarethe Herzog

  (4) Erfi ndung der Tradition – Männerbilder
Dr. Ilhami Atabay  

  (5) Interkulturelle Trainings – Nachhaltigkeit 
  interkul tureller Lernprozesse

Meral Meindl

  (6) Globalisierter Arbeitsplatz – Vielfalt managen  
Ilaria Carrara-Cagni 

18.00 Uhr Abendessen

19.00 Uhr „Sie wollen nicht so werden wie wir“ – 
  Herausforderung religiöse Vielfalt   

Im Gespräch in den Salon
  Prof. Dr. Ursula Boos-Nünning
  Prof. Dr. Johannes Müller SJ

20.30 Uhr  Gespräche in den Salons

FREITAG, 19. OKTOBER 2010

08.00 Uhr  Meditation in der Schlosskapelle

09.00 Uhr Die Zukunft  des homo intercultulturalis – Folgerungen      

  (1) Bildung 
Anne Zehnbauer 

  (2) Wirtschaft
Dr. Hans-Peter Klös 

(3) Politik 
Ekin Deligöz MdB (angefragt)

12.30 Uhr Ende der Tagung mit dem Mittagessen
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   Ich nehm

e an der gesam
ten Tagung teil und w
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Ü
bernachtung im
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m

er 
 

 Ü
bernachtung im

 Zw
eibettzim

m
er

 
(nur begrenzt) 

 
 

 (bin ich einverstanden)
 

zusätzliche Ü
bernachtung 17. /18.11.2010

 
Ich w

ünsche folgende Leistungen ohne Ü
bernachtung:

Vorträge
M

ahlzeiten
 

 
 

Vorm
ittags N

achm
ittags A

bends 
M

ittagessen / A
bendessen 

18.11.2010
19.11.2010
 

 
 

K
aff ee/Tee/K

uchen w
erden in den Vortragspausen angeboten 

 
 

 
und bei Teilnahm

e ohne Verpfl egung be rechnet (à 3.– €)

 
Erm

äßigungsberechtigt / G
rund für Erm

äßigungsberechtigung
 

(kein A
nspruch auf Einzelzim

m
er) 

 
 Sonstiges / vegetarische Kost  
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Ich m
öchte der Stift ung eine Spende in H

öhe von € 
 

zukom
m

en lassen.
 

Ich w
ünsche eine Spendenbescheinigung.

Von den A
nm

eldebedingungen habe ich Kenntnis genom
m

en. 
Eine A

nm
eldebestätigung erfolgt nicht!

D
atum

  
 

 
U

nterschrift

Referierende / Tagungsteam

Dr. Ilhami Atabay, Psychologischer Psychotherapeut, München 
Prof. Dr. Ursula Boos-Nünning, Professorin für Migrations-
pädagogik, Universität Duisburg-Essen, Essen
Ilaria Carrara-Cagni, Siemens, CTO Offi  ce – University and 
Research Cooperation, München
Ekin Deligöz MdB, Fraktion Bündnis 90/Die Grünen, langjährig 
Mitglied in der Kinderkommission des Deutschen Bundestags, 
Berlin (angefragt)
Maria Virginia Gonzalez Romero, Soziologin, München
Dr. Martin Held, Evangelische Akademie Tutzing
Dr. Margarethe Herzog, Fachakademie für Erzieherinnen, Berlin
Dr. Birsen Kahraman, Psychotherapeutin, München
Dr. Hans-Peter Klös, Leiter Abteilung Bildungs- und Arbeits-
marktpolitik, Institut der deutschen Wirtschaft  Köln
Prof. Dr. Isolde Kurz, Interkulturelle Kommunikation und 
Kooperation, Hochschule München, Fakultät 13
Meral Meindl, VIA Bayern – Verband für Interkulturelle Arbeit, 
München, Projektkoordinatorin Netzwerk Integration in Bayern
Prof. Dr. Johannes Müller SJ, Hochschule für Philosophie, 
München
Prof. Dr. Peter Nick, Interkulturelles Wissenschaft snetzwerk 
München und Hochschule Kempten
Dr. Martina S. Ortner, Interkulturelles Wissenschaft snetzwerk 
München und Fachinformationsstelle Rechtsextremismus 
München
Prof. Dr. Albert Scherr, Pädagogische Hochschule Freiburg 
Prof. Dr. Karin Schittenhelm, Universität Siegen
Anne Zehnbauer, Deutsches Jugendinstitut (DJI) München, 
Abteilung Kindheitsforschung 


